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Die Bezeichnung «biblisches
Alter» passt zu Paul von Wyl,
trug ihn doch sein katholischer
Glaube nicht nur durch das Le-
ben, sondern war zugleich das
Wertefundament, auf dem er
seinen Einsatz für die Öffent-
lichkeit aufbaute. Geboren am
24. August 1925, aufgewachsen
in Kägiswil, besuchte er die
Handelsschule am Kollegium
Sarnen und begann 1944 eine
Lehre bei der Obwaldner Kan-
tonalbank.

Ein England-Aufenthalt
1948 erwies sich für ihn als
Glücksfall. Denn als 1949 der
Engelberger Filialleiter undTal-
ammann Josef Hess zum Bank-
direktor ernannt wurde, fiel
dank dieser Sprachkenntnisse
die Wahl für die Nachfolge im
Hochtal auf den knapp 24-jähri-
gen Paul vonWyl. Damit besass
er eine feste Stellung, um einen
Hausstand zu gründen. Ein Jahr
später heiratete er seine Verlob-
teMaria «Miggi» Egli. Gemein-
sam zogen sie einen Sohn und
drei Töchter auf.

Rasch wurde die Engelber-
ger Bevölkerung auf den über-
legten und engagierten «Tschi-
feler» aufmerksam. Er wirkte
als Ersatzmitglied des Talge-
richts, als Vizekommandant der
Feuerwehr, Präsident des Jod-
lerclubs und Mitglied zahl-
reicher Organisationskomitees.
Zu seiner Überraschung wurde
Paul vonWyl 1958 an der Talge-
meinde mit dem zweitbesten
Ergebnis in den Einwohnerge-
meinderat – und ebenso zum
Statthalter – gewählt. Er nahm
dieses Amt bis 1966 wahr. Be-
sonders am Herzen lag ihm die
Öffentlichkeitsarbeit, weshalb
er im «Engelberger Anzeiger»
die Rubrik «Aus unserer Rats-
stube»einführteundalsKorres-
pondent für den «Obwaldner
Volksfreund» schrieb. Einen
festlichen Höhepunkt bildete
die 150-Jahr-Feier der Zugehö-
rigkeit Engelbergs zu Obwal-
den, wofür er sich 1965 beson-
ders engagierte.

Das Frauenstimmrecht
als Kampffeld
Eine besondere Probe hatte er
1962 zu bestehen: Engelberg
suchte einen neuen Talam-
mann und im Volk ging zuneh-
mend sein Name herum. In
Zeiten des Amtszwangs hätte

Mike Bacher

er die Annahme nicht verhin-
dern können. So wählte Paul
von Wyl einen speziellen Weg:
«Um die Wahl als Talamann
abzuwenden, entschloss ich
mich, ein Flugblatt in alle
Haushaltungen zu senden. Da-
rin habe ich dargelegt, dass ich
nicht in der Lage wäre, dieses
Amt nebenmeinen beruflichen
Aufgaben auszuüben. Ich bat
dringend, vonmeiner Nomina-
tion Abstand zu nehmen.»

Generell waren die 1960er
Jahre politisch eine Herausfor-
derung, bestand doch gegen-

über dem Gemeinderat eine
starke Opposition, die oft per-
sönlich ausgetragen wurde. In
dieser Situation kam Paul von
Wyl ein spezieller Gedanke:
«Nicht zuletzt um Beruhigung
undetwasmehrSachlichkeit ins
politische Leben von Engelberg
zu bringen, reichte ich am 21.
September 1970 (…) eine Ein-
zelinitiative zur Einführung des
Stimm- und Wahlrechts für die
Frau in Gemeindeangelegen-
heiten ein.» Die Abstimmung
zum Frauenstimmrecht verlief
in Engelberg leidenschaftlich,

wobei auch persönliche Angrif-
fe gegenPaul vonWyl durch ein
anonymes Flugblatt nicht aus-
blieben. Dieses bezeichnete ihn
als «Mephisto» und unterstellte
ihm parteipolitische Absichten.
StattFrauen,diesichschonheu-
te in Gremien tonangebend be-
trachten würden, brauche man
– hiess es – impolitischenLeben
vielmehr diejenigen, «welche
tagtäglich ihre Pflicht am häus-
lichen Herd erfüllen und dafür
sorgen, dass die Familie stets
ein ordentliches Heim undwar-
me Verpflegung antrifft; dass
die Kinder richtig betreut sind
undnichtbis inalleNacht inden
Gassen herumtollen».

Paul von Wyl wehrte sich
mit einem befürwortenden
Flugblatt, worauf das kommu-
nale Frauenstimmrecht klar an-
genommen wurde. Für die fol-
genden vier Jahre sass er zudem
fürdieCVP imKantonsrat.Dort
wirkte er 1973 vermittelnd, als
in Engelberg Bestrebungen zur
Trennung vom Kanton Obwal-
den aufkamen.

EinBankdirektor
mit klaren Zielen
Ein neues Kapitel in Paul von
Wyls Leben eröffnete sich 1974,
als er zumDirektor der Obwald-
ner Kantonalbank gewählt wur-
de und mit seiner Familie nach
Sarnen zog. BesondereAnliegen
indieserFunktionwaren ihmdie
Einführung eines Budgets als
Führungsinstrument und die
Errichtung von Kaderschulun-
gen. Wesentliche Ziele für ihn
waren das Erreichen einer Bi-
lanzsumme von einer Milliarde
und eines Rekordgewinnes von
14 Millionen Franken (vor Ab-
schreibungen und Rückstellun-
gen).NachderenErreichungtrat
er 1987alsDirektorzurück,wirk-
teabernochwährenddreiJahren
unterstützend.

Sein langes Leben ermög-
lichte Paul von Wyl mehrere
Jahrzehnte «Unruhestand» als
Rentner, die er mit vielen Ein-
sätzen in Familie, Politik, Wirt-
schaft undVereinen füllte. Eine
besondere Frucht seiner Mus-
sestunden war das Verfassen
zahlreicherWerke über dieOb-
waldner Geschichte, die ein
bleibendes Vermächtnis dar-
stellen. Bis zuletzt interessierte
er sich für das politische und
gesellschaftliche Leben des
Kantons, das er mit seinem
Wirken bereichert hat.

So erfassen Sie
Ihre Anlässe

Für die Rubrik «Demnächst»
sind keine Einsendungen per
Mail mehr möglich.
Bitte rufen Sie nidwaldnerzei-

tung.ch/agenda oder obwaldner-
zeitung.ch/agenda auf, um Ihre
Anlässe online zu erfassen. Für
das Hochladen von Einträgen
(kostenlos) braucht es ein Login,
das Sie unter Veranstalter Log-
in/Registrieren ebenfalls über
diese Seite einrichten können.
Geben Sie Ihre Veranstaltung bis
14 Tage vor dem Anlass ein. Sie
erscheint auf der Agendaseite in
der gedruckten Zeitung und wird
auch online veröffentlicht.
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Er prägte das Leben
Obwaldens

Der ehemalige Politiker undOKB-Direktor Paul vonWyl
ist im hohen Alter von 101 Jahren verstorben.

Eine besondere Probe hatte er 1962 zu bestehen.

Am24. August
2025 feierte
Paul vonWyl
noch seinen

100. Geburtstag.
Bild: Jasmin Hess/zvg

Paul vonWyl vermachteKägiswil
eine bebilderte Geschichte.

Bild: OZ (Kägiswil, 30. 11. 2018)
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